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Die Großregion 
ganz nah

 Für LehrerInnen und SchülerInnen 
an Grundschulen

Spannende Erfahrungen 
warten auf Sie!

Bei Austauschprogrammen mit Schülerinnen und 
Schülern aus Belgien, Luxemburg  und Frankreich 
kann die Sprache unserer Nachbarinnen und 
Nachbarn ganz nah erlebt werden.

In der Sekundarstufe, an Universitäten und in 
der Berufsausbildung sind sie auch bereits weit 
verbreitet. In den Grundschulen unserer Regionen 
sind sie jedoch eher selten. Und doch …



… lässt sich die Großregion mit ihren 4 Ländern, 
5 Regionen, 3 Sprachen und zahlreichen Kulturen 
auf kleinem Raum schon in jungen Jahren 
entdecken.

Mobilität ganz einfach - 
Die Großregion bietet Möglichkeiten 
in nächster Nähe
Partnerschulen können beispielsweise mit einer 
Tagesfahrt (Hin- und Rückfahrt an einem Tag) 
erreicht werden. Somit werden die Kosten niedrig 
gehalten und die Eltern müssen sich nicht um die 
Unterbringung ihrer Kinder sorgen.

Gerade hier bei uns in der Region sind 
Kenntnisse der Sprache des Nachbarn ein 
Schlüssel für mehr Mobilität. Je früher Kinder 
neben ihrer Muttersprache in eine andere 
Sprache eintauchen, desto schneller können sie 
diese erlernen. 

Außerdem erwerben Kinder im Kontakt mit ihren 
kleinen Nachbarinnen und Nachbarn ebenfalls 
wichtige interkulturelle Kompetenzen, die 
sie auf ein Leben in der hiesigen Grenzregion 
vorbereiten.

Erste positive Erfahrungen mit engagierten 
LehrerInnen und sehr begeisterten SchülerInnen 
zeigen: Es läuft gut!

Berichte, Bilder und Beispiele von Aktivitäten 
finden Sie unter www.euregio.lu.

Mit Unterstützung von EuRegio, einem 
Zusammenschluss von Kommunen in der 
Großregion, durch:

	 stetigen Kontakt mit den Schulbehörden 
	 in den jeweiligen Regionen,

	 Informationen und 
	 pädagogisches Lernmaterial,

	 regelmäßige Kontakte mit allen Schulen,

	 die Begleitung der bestehenden 
	 Partnerschaften (Teilnahme an 
	 Begegnungen, Tätigkeitsbericht Mitte 
	 bzw. Ende des Jahres, kleine Bilanz),

	 die Vorbereitung von künftigen 
	 Partnerschaften.


